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REGION
AUSSTELLUNGEN

Adliswil: Frieden schaffen – Werke
von Theo Dannecker. Kulturtreff.
Mo 14–17 h | Di 8–11 und 18–20 h |
Mi 14–19 h | Do 9–11 und 16–18 h |
Fr 19–21 h | Sa 9–12 h

Horgen: Neue Fotografien
von Anton Moos. Baumgärtlihof.
Mo–Fr 8–17 h

Küsnacht: Darauf steht Küsnacht –
was Böden erzählen. Ortsmuseum.
Tobelweg 1.
Mi, Sa, So 14–17 h

ZÜRICH
AUSSTELLUNGEN
Helmhaus: Albrecht Schnider. /
Giacomo Santiago Rogado.
Limmatquai 31.
Di–So 10–18 h | Do bis 20 h

Kulturama: Knochenrätsel. Mit
Skulpturen von Roman Sonderegger.
Englischviertelstrasse 9.
Di–So 13–17 h

Kunsthaus: Antoine Bourdelle:
Sappho. / Egon Schiele – Jenny
Saville. / Ferdinand Hodler/Jean-
Frédéric Schnyder. Kuratiert von
Peter Fischli. / Javier Téllez: Shadow
Play.
Di, Sa, So 10–18 h | Mi–Fr 10–20 h

Kunst Hof 5: Silvio R. Baviera.
Plastiken, Grafiken, Originale und
Bücher. Zwinglistrasse 5.
Mi–Fr 13–18 h | Sa 13–17 h

Musée Visionnaire: Yves d’Agle-
fort. / iMachination. / Bilderwahl #3.
Predigerplatz 10.
Mi–So 14–18 h

Museum Haus Konstruktiv:
Zurich Art Prize 2014: Haroon Mirza.
Di–So 11–17 h | Mi bis 20 h

Museum für Gestaltung Zürich:
100 Jahre Schweizer Design. / René
Groebli: Industrie. Schaudepot im
Toni-Areal.
Di–So 10–17 h | Mi bis 20 h

Museum Rietberg: Klang / Körper –
Saiteninstrumente aus Indien.
Di, Fr–So 10–17 h | Mi, Do 10–20 h

Museum Strauhof: Fernes Don-
nergrollen. Deutschschweizer Lite-
ratur und Erster Weltkrieg.
Augustinergasse 9.
Di–Fr 12–18 h | Sa, So 10–18 h

Parkett-Ausstellungsraum:
Cornucopia. Künstler-Collaborations
aus 30 Jahren in einem Raum.
Do, Fr 11–18 h | Sa 11–17 h

Schweizerische Nationalbank:
Man ist, wie man wohnt – Möbel-
werbung gestern und heute. Frau-
münsterstrasse/Stadthausquai.
Mo 8–15.30 h

Schweizerisches Landesmuseum:
Archäologie. Schätze aus dem
Schweizerischen Nationalmuseum. /
Die Krawatte. Männer macht Mode.
Di–So 10–17 h | Do bis 19 h

Stadthaus: Nacht Stadt –
Von Nachtschichten und Nacht-
schwärmereien.
Mo–Fr 9–18 h | Sa 9–12 h

Völkerkundemuseum der Uni-
versität Zürich: Trinkkultur – Kul-
turgetränk. Pelikanstrasse 40.
Di, Mi, Fr 10–17 h | Do 10–19 h |
Sa 14–17 h | So 11–17 h

Zoologisches Museum der Uni-
versität: Keine Panik! Tierisch Angst
im Gehirn. Über Ursprünge und Sinn
der Angst. Karl-Schmid-Str. 4.
Di–Fr 9–17 h | Sa, So 10–17 h

Zürcher Spielzeugmuseum
Sammlung Franz Carl Weber:
Made in Zürich. Fortunagasse 15/
Ecke Rennweg.
Mo–Fr 14–17 h | Sa 13–16 h

Meilen: Dreierlei. Bilder diverser
Künstler. Ortsmuseum.
Sa, So 14–17 h | Mi 17–20 h

Oberrieden: S Christchindli chunt,
s gaht nüme lang. Weihnachts-
ausstellung. Ortsmuseum.
Sa 14 h

Rapperswil:Memento vivere.
Werke von Rolando Duartes und
Andreas Becchio. Kulturparkett
Kempraten.
Sa, So 14–17 h | Fr 18–20.30 h
Finissage So 14–17 h

• Salik Ansari: Painting the real.
Stiftung Futur. Kunst(Zeug)Haus.
Vernissage Sa 11 h

• Vom Gebirgszug und Wasserlauf.
Diverse Künstlerinnen. Hochschule
für Technik. Galerie Textilaltro.
Mo–Fr 9.30–18 h

Richterswil: Christoph Hofmann.
Fotografien. Alterszentrum Im Wisli.
Mo–Mi 10–11.30 und 14–16.30 h

• Rudolf Mirer. Atelier Inspiration.
Poststrasse 31.
Mi–Fr 10–12 und 14–18 h |
Sa 10–16 h

Rüschlikon: Kulturtage. Unsere
kleine Stadt. Briefe, Dokumente,
Fotografien und Publikationen.
Brahmshaus.
Sa, So 10–12.30 und 13.30–16 h

Uetikon am See: Alice Pfister.
Gemeinde- und Schulbibliothek.
Mo, Fr 15.30–20 h | Mi 9–11 h

• Rääbe und Wii. Museum,
Haus zum Riedsteg. Bergstrasse 109.
So 14–17 h

GALERIEN
Au:Wildes Papier. Werke
diverser Künstler. Galerie art 333.
Seestrasse 333.
Do, Fr 14–18 h | Sa 11–16 h

Herrliberg: Rene Fehr und Paul
Leber. Cartoons, Zeichnungen, Male-
rei. Galerie Vogtei. Pfarrgasse 41.
Do, So 11.30–15.30 h | Sa 18–20 h

Küsnacht:Wolf Werner Lüthy.
Landschaften, Stillleben, Porträts.
Galerie Ellen Richard. Seestrasse 160.
Di–Fr 14–19 h

Uznach: Fotografien und Skulpturen.
Bernard Langenstein: Landschafts-
impressionen. / Tian Yonghua:
Immanente Beziehungen. /
Bernard Abtey: Confidences.
Galerie zur grünen Tür.
Sa, So 14–18 h | Fr 17–20 h

Zumikon: Nachlass Franz Fischer
(1900 bis 1980). Steinbildhauer,
Bronzeplastiker und Zeichner.
Galerie Milchhütte. Dorfstrasse 31.
Fr, Sa 17–19 h

Schach
Leuenberger – Georgiadis
Wädenswil 2014

Schwarz zieht und gewinnt
An den Junioren-Europameisterschaften in der
georgischen Hafenstadt Batumi erreichte der
18-jährige Nico Georgiadis aus Schindellegi in der
Kategorie U18 den ausgezeichneten 6.Rang.
Einen schönen Gewinnzug spielte Nico Georgiadis
kürzlich an der Mannschaftsmeisterschaft vom
Zürichsee.

Auflösung von letzter Woche
Andrei Lobussow, Lenin-120 JT 1990, 1. Preis:
Ka7, De8, Ta3, Lb8, Lf7, Sd4, Se6, c2, d5/Ke4, Dg1,
Te2, Tg4, Lg2, Sg3, b5, d2, f2, f6, g5, h7. Weiss
zieht und setzt in zwei Zügen matt.

1. Sb3!! Nach diesem fantastischen Springerzug
droht 2. Sed4 matt. Dem schwarzen König stehen
vier Fluchtfelder zur Verfügung, sodass sich raffi-
nierte Mattzüge der weissen Springer ergeben:
1. … Kxd5 2. Sf4 matt!; 1. … Ke3 2. Sbc5 matt!;
1. … Kf3 2. Sxd2 matt!; 1. … Kf5 2. Sg7 matt!;
1. … Sf5 2. Sxg5 matt!

Rangliste Junioren-EM in Batumi (Geor) Kate-
gorie U18: 1. Boruchowsky (Isr) 7,5. 2. Yuffa (Russ)
7. 3. Iovkov (Mold) 6,5 (2423). 4. Santos Latasa
(Sp) 6,5 (2332). 5. Harutyunian (Arm) 6,5 (2257). 6.
Georgiadis (Sz) 6,5 (2235). 7. Kumsiaschwili (Geor)
6 (2418). 8. Tschigajew (Russ) 6 (2277). 9. Lauru-
sas (Lit) 6 (2270). 10. Sanzhajew (Russ) 6 (2213).
Ferner: 34. Studer (Sz) 4,5 (9 Runden / 64 Teil-
nehmer).

Beat Züger

zvg

Ein Fenster nach draussen
KÜSNACHT Steht man vor Wolf
Werner Lüthys Gemälden, so
scheint sich ein Fenster nach
draussen zu öffnen. Die atembe-
raubende Schönheit des Genfer-
sees, die Sanftheit des Juras, die
Wärme des Elsass und die Hei-
terkeit des Bodensees: In diesen
Landschaften erfasst man deren
ganzeigeneAtmosphäreundPoe-
sie. Der Künstler ist stets mit sei-

nen Leinwänden in der Natur
unterwegs, und die ersten, inten-
sivsten Eindrücke setzt er da
direkt um. Durch seine Technik,
mit der er Farbflecken um Farb-
fleckenauf dieLeinwandaufträgt,
umsiedanndurchbewegteLinien
abzugrenzen oder zu verbinden,
bewirkt der Kunstmaler das
Gefühl von Grosszügigkeit und
Weite. Doch auch die Farben

weiss ermeisterhaft einzusetzen,
umdieStimmungeinesOrtes ein-
zufangen; diese, bewegt oder
ruhig aufgetragen, bestimmen
den Rhythmus und damit die
Aussage und erinnern an seine
frühere Tätigkeit als Grafiker.zsz

Wolf Werner Lüthy
bis 14. November. Goldbachcenter,
Seestrasse 39, Küsnacht.

Ein Künstler mit zahlreichen Facetten
KÜSNACHT Der Bogen der
künstlerischen Ausdrucksfähig-
keit Rudolf Mirers ist weit ge-
spannt. Er reicht von der Ver-
bundenheit mit der Heimat und
Volkskunst, mit den Bergen und
der Natur sowie der Tierwelt, bis
hin zu sakralen Themen und zur
Abstraktion. Er ist ein Maler-
Poet, der sich auch immerwieder

denHerausforderungen der Um-
welt stellt. Dass er mit seinen
Werken das seelische und ethi-
sche Empfinden anzusprechen
vermag, ist eine der Grundlagen
für die hohe Anerkennung, die
seine künstlerische Tätigkeit in
weiten Kreisen gefunden hat. So
wurde er von den Vereinten Na-
tionen in New York auserwählt,

zum 50-jährigen Bestehen der
Weltorganisationdiedrei Sonder-
marken für die USA, Österreich
und der Schweiz zu gestalten.
ZumThema«Flüchtlingsschutz»
schuf er fürdieUNOdieLithogra-
fie «At home all over the world».
Und mit verschiedenen Illustra-
tionen, Plakaten, Lithografien
und Studien hat er zum Thema

«Sport» Stellung bezogen. In sei-
nenArbeiten findetmanauchvie-
le religiöse Werke, die seine Ver-
bundenheit zum Schöpfer wider-
spiegeln.FürdenGottharddurch-
stich erhielt er den ehrenvollen
Auftrag, dasGeschenk für dieMi-
neure und Mitarbeiter der Neat
zu erarbeiten. In der Serigrafie
«San Gottardo» hat er dazu ein

charaktervollesWerk geschaffen.
Für seinWerkwurdeMirermehr-
fach ausgezeichnet. zsz

Rudolf Mirer
bis 24. Dezember, jeweils
Mittwoch bis Freitag, 10 bis 12
und 14 bis 18 Uhr, sowie Samstag,
10 bis 16 Uhr. Galerie-Inspiration,
Poststrasse 11, Richterswil.
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